


Der Autor

Jürgen Handke, Jahrgang 1954 und Anglist/Linguist an der Philipps-
Universität Marburg, hat mehrere Bücher im Bereich Sprachwissen-
schaft, Sprachtechnologie, sowie E-Education verfasst und bemüht 
sich seit Jahren um die Nutzung digitaler Lehr-, Lern- und Prüfungs-
szenarien in der Hochschullehre. Er ist Mitglied im Kernkompetenz-
team des „Hochschulforums Digitalisierung“ und Mitglied der Struk-
turkommission für die neuzugründende TU Nürnberg.

Zusammen mit seinem Team betreibt er den Virtual Linguistics Cam-
pus, die weltweit größte Lernplattform für Inhalte der englischen und 
allgemeinen Sprachwissenschaft. Sein dazu gehöriger YouTube-Kanal 
„Virtual Linguistics Campus“ enthält viele hundert frei zugängliche 
selbst-produzierte Lehrvideos und ist der größte seiner Art.

Handke ist der deutsche Hauptvertreter des Inverted Classroom Mo-
dels, mit dem er in der Mastery-Variante im Jahr 2013 Preisträger des 
Hessischen Hochschulpreises für Exzellenz in der Lehre 2013 gewor-
den ist. 2015 erhielt er mit dem Ars legendi-Preis den höchsten deut-
schen Lehrpreis für „Digitales Lehren und Lernen“ vom Deutschen 
Stifterverband und der Hochschulrektorenkonferenz. 2016 gewann er 
mit seinem Flüchtlings-Sprachkurs #DEU4ARAB, einem MOOC mit 
mehr als 3.100 Teilnehmern, den Innovationspreis der deutschen Er-
wachsenenbildung, und sein MOOC #FIT4Uni wurde 2017 mit dem 
nationalen „OER Award“ in der Kategorie ‚Hochschule‘ ausgezeichnet. 
Seit Juni 2017 leitet er das BMBF-Projekt H.E.A.R.T., das den Einsatz 
humanoider Roboter in der Hochschullehre erprobt und evaluiert. 
Mit dem Projekt RoboPraX konnte er 2019 ein weiteres BMBF-geför-
dertes Projekt einwerben, das Roboter im schulischen Einsatz erprobt 
und an die jeweiligen Zielgruppen anpasst. Für die öffentliche Ver-
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breitung dieses Ansatzes erhielt er mit seinem Team 2019 den Preis 
„Zeigt eure Forschung – Hochschulwettbewerb im Wissenschaftsjahr 
2019 – Künstliche Intelligenz“.
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Die Co-Autoren

Darko Denič

Darko Denič, Jahrgang 1985, arbeitete 5 Jahre lang als Englischlehrer 
und hat den Masterstudiengang „Linguistics and Web-Technology“ 
an der Philipps-Universität Marburg absolviert. Im Rahmen seiner 
Masterarbeit entwickelte und testete er mehrere Anwendungen, um 
herauszufinden, wie Studenten auf Roboter als Vortragende reagie-
ren und wie Präsentationsparameter den Erfolg des Roboters als Vor-
tragenden beeinflussen. In dieser Zeit war er Mitglied des Projekts 
H.E.A.R.T., in dem er die Geschichte humanoider Roboter im Unter-
richt, den Einfluss von Aussehen und Verhalten der Roboter in Inter-
aktion mit Menschen sowie die moralischen Implikationen von Ro-
botern in Bildungsinstitutionen erforschte.

Peter Franke

Peter Franke, Jahrgang 1973, hat Linguistik, Computerlinguistik, In-
formatik und Wirtschaftsinformatik studiert. Nach seinem Studium 
war er viele Jahre wissenschaftlicher Mitarbeiter von Prof. Dr. Jürgen 
Handke. In seiner Promotion bei Prof. Handke hat er sich intensiv mit 
dem Design von interaktiven virtuellen Software-Agenten für digi-
tale Lehr- und Lernszenarien auseinandergesetzt. Als Programmierer 
hat er mehrere webbasierte Lernplattformen maßgeblich mitentwi-
ckelt. Seit Ende 2016 beschäftigt sich Dr. Franke mit sozialen Robo-
tern und der Entwicklung von Anwendungen für diese. Aktuell pro-
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grammiert er als freiberuflicher Entwickler Anwendungen für den 
Pepper-Roboter der Sparkasse Marburg-Biedenkopf.

Michael Frantz

Michael Frantz, Jahrgang 1968, ist Diplom-Psychologe, Referent für 
Unternehmenskommunikation und Sparkassen-Kaufmann. Zu Be-
ginn seiner beruflichen Laufbahn arbeitete er im Marketing in der 
Privatwirtschaft. Im Jahr 2000 wechselte er zur Sparkasse Marburg-
Biedenkopf. Heute ist er dort Leiter Kommunikation, Pressespre-
cher und verantwortet die Social Media-Aktivitäten des Kreditinsti-
tuts. Frantz koordiniert alle Aktivitäten der Sparkasse rund um und 
mit dem eigenen Pepper-Roboter „Numi“. Ziel ist herauszufinden, 
ob es sinnvolle Anwendungsmöglichkeiten für humanoide Roboter 
in Kreditinstituten gibt.

Patrick Heinsch

Patrick Heinsch, Jahrgang 1992, ist wissenschaftlicher Mitarbeiter im 
Projekt RoboPraX an der Philipps-Universität Marburg. Innerhalb des 
Projektes ist er für die Erstellung von MOOCs, die Wartung der hu-
manoiden Roboter Pepper und NAO, sowie für die Entwicklung von 
Anwendungen verantwortlich. Er erhielt seinen Master- Abschluss in 
„Linguistics and Web-Technology“ und ist Teil des Projekts H.E.A.R.T., 
das neue Wege des Lehrens und Lernens in der Hochschulbildung er-
forscht, indem es den humanoiden Roboter Pepper als Assistent ein-
setzt. Darüber hinaus gewann er vor seinem Masterstudium prakti-
sche Einblicke in das Lehren und Lernen während seiner Arbeit als 
Sprachlehrer in Brasilien und arbeitete in einem Personalisierungs-
projekt bei der Lufthansa.
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